
ren – suspendierte ihre Mitglied-
schaft.

Festgenommen wurden auch ein
ehemaliger sozialdemokratischer
Europa-Abgeordneter aus Italien,
Antonio Panzeri, sowie Kailis italie-
nischer Lebensgefährte. Beide sol-
len sich jetzt ebenfalls in U-Haft be-
finden, hieß es am Sonntag.

Bei den Durchsuchungen in Brüs-
sel wurden am Freitag laut Berich-
ten 600.000 Euro Bargeld und Han-
dys beschlagnahmt. Später fanden
Ermittler in Kailis Wohnung Ta-
schen voller Bargeld. „Le Soir“
schrieb, Kaili sei „in flagranti“ er-
wischt worden. dpa

4Meinung, S. 4; Politik, S. 5

vormittags nachmittags nachts

-3° -2° -7°

DAS WETTER

Netzagentur-Chef: Nicht
alle Heizungen hochdrehen!
Gasverbrauch macht Sorgen, weil es noch kälter wird – Tafeln suchen Ehrenamtliche

Brüssel. Durch einen der größten
Korruptionsskandale in seiner Ge-
schichte droht das Europaparla-
ment schwer in Misskredit zu gera-
ten. Vizepräsidentin Eva Kaili soll
Geld aus dem Golfstaat Katar kas-
siert haben, damit sie für das WM-
Gastgeberland Einfluss auf politi-
sche Entscheidungen nimmt.

Die Sozialdemokratin aus Grie-
chenland wurde zusammen mit fünf
anderen Verdächtigen festgenom-
men. Vier davon kamen am Sonntag
per Haftbefehl in Untersuchungs-
haft – darunter auch die 44-jährige
Parlamentsvize. Viele andere Euro-
pa-Abgeordnete, auch aus Deutsch-
land, sorgen sich nun um den Ruf. Im

Von Jan Dörner und unseren Agenturen

Berlin. Der Chef der Bundesnetz-
agentur, Klaus Müller, hat trotz der
tiefen Temperaturen an die Bürger
appelliert, beim Heizen zurückhal-
tend zu sein. Er werde nicht müde zu
warnen und zu bitten, sagte Müller
im Deutschlandfunk.

Ein oder zwei Wochen Kälte
machten ihn noch nicht besonders
besorgt, betonte der Netzagentur-
Chef. Man dürfe aber auf keinen Fall
leichtfertig werden. Wenn alle die
Heizungen in allen Räumen hoch-
drehten, werde sehr viel Gas ver-
braucht. Und wenn das lange dauere,
könnte am Ende des Winters nicht
genug Gas da sein, um die Bedürf-
nisse der Industrie zu decken, warn-
te Müller. Der Füllstand der deut-
schen Gasspeicher war in den ver-
gangenen Tagen jahreszeitbedingt
gesunken.

Der stellvertretende CDU-Vorsit-
zende Andreas Jung fordert einen
Aufruf des Bundeskanzlers an die
Bevölkerung, mehr Energie zu spa-
ren. „Das gebetsmühlenartige

Scholzsche Selbstlob zur angeblich
schon gesicherten Versorgung wiegt
in falscher Sicherheit: Wir erwarten
von Olaf Scholz Klartext statt Wei-
ter so.“ Laut dem energiepolitischen
Sprecher der Unionsfraktion ist die
Gefahr einer Gasmangellage „trotz
voller Speicher nicht vom Tisch“.

Was das Wetter angeht, wird die
Lage noch schwieriger. Für ganz
Deutschland, aber eben auch für
Niedersachsen sagt der Deutsche
Wetterdienst bitterkalte Tage und
Nächte voraus. In der Nacht zum
Dienstag sind in Niedersachsen
Temperaturen von minus neun bis
minus fünf Grad zu erwarten – und
am Mittwoch und Donnerstag nicht
die geringste Abmilderung.

Viel mehr Hilfsbedürftige

Die Engpässe im Energiebereich
sind nicht nur ein Versorgungsprob-
lem. Für viele Menschen stellen die
steigenden Energiepreise eine exis-
tenzielle Bedrohung ihrer finanziel-
len Verhältnisse dar – das Armutsri-
siko steigt. Angesichts der massiv

gestiegenen Zahl von Hilfsbedürfti-
gen sind die Tafeln in Niedersachsen
auf der Suche nach weiteren ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern.
Nach Schätzungen kommen zwi-
schen 30 bis 50 Prozent mehr Men-
schen, um gespendete Lebensmittel
abzuholen. „Weil wir mehr Kund-
schaft haben, brauchen wir auch
mehr Arbeitskräfte“, sagte der Lan-
desvorsitzende der Tafeln für Nie-
dersachsen und Bremen, Uwe Lam-
pe. Um Ehrenamtliche zu finden,
startet im nächsten Jahr eine Werbe-
kampagne. Darüber hinaus sollen
mit Unterstützung der Landesregie-
rung zwei Logistikzentren entste-
hen.

Wegen des großen Ansturms hat-
ten einzelne Tafeln im Land in die-
sem Jahr bereits Aufnahmestopps
verhängt. Auch von Streitigkeiten in
den oft langen Schlangen vor den
Ausgabestellen wurde berichtet. „Es
kann zu Konflikten führen, wenn
empfunden wird, dass weniger Ware
ausgegeben wird und mehr Kunden
anstehen“, sagte Lampe.

4Meinung, S. 4

Korruptionsskandal erschüttert EU
Taschen voller Bargeld aus Katar bei der Vizepräsidentin des Parlaments?

AUCH DAS NOCH

Schuhe für den Goliath

Nein, die Formulierung „auf gro-
ßem Fuß“ sparen wir uns heute
mal. Als aber der riesenhafte Tür-
steher (2,38 Meter) eines Hotels in
Dubai schicke Schuhe brauchte,
war guter Rat teuer. Denn der Pa-
kistaner Mudassir Gujar hat
Schuhgröße 57. Doch der ehren-
amtlich tätige Übergrößen-Spezia-
list Georg Wessels aus dem Müns-
terland konnte helfen. Er flog zur
Anprobe nach Dubai – und übergab
die Übergrößen-Schuhe.

Raum steht neben
Vorwürfen der Be-
stechung und Be-
stechlichkeit auch
der Verdacht der
Geldwäsche. Kaili
wurde von Parla-
mentspräsidentin
Roberta Metsola
von ihren Aufgaben
entbunden.

Bislang war sie
eine von 14 Stell-
vertretern. Formell

muss die Entscheidung vom Parla-
ment noch bestätigt werden. Die so-
zialdemokratische Fraktion – zu der
auch die SPD-Abgeordneten gehö-

Unter Korrup-

tionsverdacht:

Eva Kaili. Foto: dpa
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5860 Menschen
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nachdem sie in Hahnenklee als
vermisst gemeldet wurde. !S. 17

GOSLAR

Neunjährige im
Oberharz vermisst

Politik ..............................2+5

Hintergrund ...........................3

Meinung ...............................4

Wirtschaft..........................6-7

Börse...................................6

Rund um die Welt...................8

Sport..............................9-13

Lokalsport...........................14

Kultur ................................15

Niedersachsen und die Region ..16

Goslar ...........................17-20

Neue Bücher........................21

Nordharz .......................22-23

Braunlage ...........................24

Bad Harzburg..................25-26

Oberharz ............................27

Verbraucher .........................28

Service und Termine...............29

Leserforum..........................28

Kindernachrichten ...................7

Unser tägliches Rätsel ............30

Wetter, TV Aktuell ................32

AUS DEM INHALT

HA R Z E R  TAG E B L AT T

Die Nr. 1

... einzig in

der Region

... zu Hause in

der Welt

Montag, 12. Dezember 2022 Nr. 289 / 239. Jahrgang 2,00 €UNABHÄNGIG ÜBERPARTEILICH

4 1 9 0 3 3 2 6 0 2 0 0 6 1 0 0 5 0

Die Wipfelweihnacht war ein
voller Erfolg. Mehr als 1000
Besucher gingen über den bunt
beleuchteten Pfad. !S. 25

BAD HARZBURG

1000 Besucher bei
der Wipfelweihnacht

Braunlage/Oberharz. War das ein
Wetter zum Start der Wintersaison:
Mal schien die Sonne, dann wieder
war es bedeckt oder sogar neblig
und dann schneite es. Trotz dieser
Wetterkapriolen strömten die ersten
Wintersportler in den Oberharz,
fuhren Ski, Schlitten oder Snow-
board und genossen den vielen
Schnee, den es so Mitte Dezember
in der Menge lange nicht gegeben
hat. Die Parkplätze waren schnell
voll, und so durften die Besucher
ihre Wagen auch entlang der Bun-
desstraßen abstellen. Als erster Ski-
lift war in dieser Saison der am
Sonnenhang in Sonnenberg in Be-
trieb. me

!Lokales, S. 24

Wintersportler
strömen in
den Oberharz

Der Rodellift läuft: Auf Torfhaus sausen die ersten Tagesgäste mit dem Schlitten den Berg hinab.  Foto: Neuendorf

Goslar. Als ideales Trainingsterrain
hatte das Technische Hilfswerk im
Regionalbereich Göttingen die Jür-
genohler Abrisshäuser an Marien-
burger und Königsberger Straße
ausgemacht. Am Samstag in aller
Frühe wurden deshalb die ehren-
amtlichen Einsatzkräfte aus dem
Schlaf gerissen und zu einer Groß-
übung nach Goslar beordert, um
Strukturen, Abläufe, Ausrüstung,
Schlagkraft und Zusammenspiel der
verschiedenen Verbände und
Trupps zu testen. fh

!Lokales, S. 19

THW-Großübung
an Abrisshäusern

Nordharz. Im nördlichen Harzvor-
land endet eine Ära: Mit der neuen
Förderperiode ab 2023 wird es in
Niedersachsen nur noch ein Förder-
instrument der Regionalentwick-
lung geben: LEADER. Die Integ-
rierte Ländliche Entwicklung (ILE)
wird dann der Vergangenheit ange-
hören. Das bedeutet auch den Ab-
schied von der altbekannten ILE-
Region, in der Kommunen des
Nordharzes über Landkreisgrenzen
hinweg viele Jahre zusammenarbei-
teten und so einiges anstießen. ag

!Lokales, S. 22

Abschied von
der ILE-Region
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Goslar. Meterhohe Flammen, ohren-
betäubende Explosionen, Blaulicht
und jede Menge schweres Gerät auf
den Straßen: Nein, in Jürgenohl war
am Samstagmorgen nicht der Ka-
tastrophenfall ausgebrochen. Aber
das Technische Hilfswerk (THW)
aus der gesamten Region Göttingen
war angerückt, um Strukturen, Ab-
läufe, Ausrüstung, Schlagkraft und
Zusammenspiel zu testen.

Zu beneiden sind die Ehrenamtli-
chen an diesem bitterkalten Sams-
tag vor dem dritten Advent nicht:
Gegen sechs Uhr werden sie nichts
ahnend von Catharina Schmidt von
der Göttinger Regionalstelle aus
den Betten geklingelt, damit sie sich
auf dem Weg nach Goslar zu einer
Alarmübung machen. Kurt Köhler
und Jens-Olaf Knapp haben ein
Szenario ausgearbeitet, das das ge-
samte Göttinger Regionalaufgebot
fordert und in seinem Umfang eine
Premiere für die rund 150 ehren-
amtlichen Einsatzkräfte bedeutet.

Ein Glücksfall, dass die Wohnge-
sellschaften Goslar/Harz gerade
drei ihrer Mietblöcke an Marienbur-
ger und Königsberger Straße abrei-
ßen. Sie dienen als geradezu ideale
Trainingsobjekte. Eigentlich war die
Übung vor Monaten im verlassenen
Real-Markt im Gewerbegebiet Gu-
tenbergstraße geplant. Dort war der
Ernstfall schneller, als Ende Mai ein
Feuer ausbrach.

Vielfältiges Üben

Jetzt ist es zwar viel kälter, aber
die leeren Häuser sind als Teststre-
cke vielfältiger als der Riesenkasten
mit viel Hülle. Die Suche nach Ver-
missten, das Retten von Menschen
mit verschiedenen Methoden durch
die Bergungsgruppe, Abstützarbei-
ten und das Eindringen ins Gebäude
mit Decken-, Wand- und Mauer-
durchbrüchen wird ebenso geprobt
wie das Betreiben eines Bereitstel-
lungsraumes und das Verpflegen der
Kräfte. Und nicht zu vergessen das
Zusammenspiel der Kräfte aus un-

terschiedlichen THW-Einheiten von
Holzminden bis Clausthal-Zeller-
feld. Nicht alle erscheinen und
schon gar nicht in voller Stärke. Ar-
beit und Grippewelle lichten die
Reihen, aber im Ernstfall könnte
stets nachalarmiert werden. Was
das THW abliefert, macht Ein-
druck: Die Nachbarn, die vorab
schriftlich informiert wurden, stau-
nen. Landrat Dr. Alexander Saipa
lässt sich derweil eine Spezialdroh-
ne vorführen, die per Temperatur-
alarm Verschüttete finden kann.
Und THW-Ortsbeauftragter Martin
Weber ist am Ende deshalb zufrie-
den, weil alle zufrieden sind.

www.goslarsche.de

Eine Bildergalerie von der THW-
Übung ist ab sofort auf unserer In-
ternet-Seite zu finden.

Großaufgebot übt an den Abrisshäusern
Der Regionalbereich Göttingen des Technischen Hilfswerks probt mit seinen Verbänden den Ernstfall in Jürgenohl

Von Frank Heine

Mächtige Flam-

men steigen auf:

Für ein maximal

realistisches Sze-

nario an den Ab-

risshäusern sorgen

die Pyrotechnik-

Experten aus den

beiden THW-Fach-

gruppen Sprengen

aus Halberstadt

und Clausthal-Zel-

lerfeld.

Fotos: Epping

Platz da: Am Samstag ist viel Kraft auf Jürgenohls Straßen unterwegs.

Rettungsweg: Eine Leiter lässt sich auch

als Schiene nutzen:Kein Hindernis: Ein Balkon im Erdgeschoss ist eine ideale Einstiegsmöglichkeit.
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Angebot zuWeihnachten
Regionale Eisenbahngeschichte zu winterlich reduzierten Preisen …

Goslar. Ein Unbekannter hat nach
Angaben der Polizei am Freitag-
nachmittag in einem Drogeriege-
schäft an der Fischemäkerstraße
versucht, einen gefälschten 50-Eu-
ro-Schein gegen eine echte Bankno-
te zu tauschen. Ein Mitarbeiter, der
laut Polizei hinsichtlich derartiger
Betrugsmaschen geschult ist, er-
kannte das Vorhaben.

Nach dem misslungenen Tausch
verließ der Mann die Filiale jedoch
in unbekannte Richtung und wurde
von der Polizei nicht mehr angetrof-
fen. Die wiederum schließt nicht
aus, dass es durch den oder andere
Täter zu weiteren Versuchen kom-
men könnte, und warnt deshalb vor
Fuffzigern, die zum Tauschen ange-
boten werden. Hinweise zu Tat
und/oder Täter nimmt die Polizei
unter (0 53 21) 33 90 zu richten. fh

Wechseltrick:
Falsche Fuffziger
im Umlauf

Goslar. Zwei Trunkenheitsfahrten so-
wie einen glimpflich verlaufenen
Verkehrsunfall unter Alkoholein-
fluss meldet die Polizei vom Wo-
chenende. Einmal bestand zudem
der Verdacht auf Fahren unter Dro-
geneinfluss.

Der Unfall ereignete sich laut Po-
lizei-Bericht gegen 2.05 Uhr in der
Nacht auf Sonntag auf dem Park-
platz der Diskothek „Nachtschicht“
an der Carl-Zeiß-Straße. Der 24-
jährige Goslarer beschädigte einen
Sperrpfosten.

Ein vor Ort durchgeführter Atem-
alkoholtest ergab einen Wert von
2,26 Promille. Dem Mann wurde ei-
ne Blutprobe entnommen und der
Führerschein beschlagnahmt. Ein
Strafverfahren wegen Gefährdung
des Straßenverkehrs ist eingeleitet.

Noch am Samstag hatte eine Po-
lizei-Streife gegen 23.20 Uhr einen
24-jährigen Goslarer in einem Ford
mit Alzeyer Zulassung auf der Von-
Burgdorf-Straße gestoppt. Hier
warf der Atemalkoholtest einen
Wert von 1,85 Promille aus. Eine
Polizeistreife des Kommissariats
Bad Harzburg hatte am Samstag
gegen 4.05 Uhr auf der Wülperoder
Straße in Wiedelah eine 33-jährige
Seesenerin am Steuer ihres Wagens
angehalten. Die Frau wies laut Poli-
zei eine Atemalkohol-Konzentrati-
on von 1,04 Promille auf.

Ebenfalls am Samstag kontrol-
lierte eine Streife um 21.55 Uhr eine
34-jährige Goslarerin in ihrem Pkw
auf der Marienburger Straße. Wäh-
rend der Kontrolle ergaben sich laut
Polizei Verdachtsmomente, die auf
eine Betäubungsmittel-Beeinflus-
sung schließen ließen. Der Frau
wurde eine Blutprobe zur Wirk-
stoffgehaltsbestimmung entnom-
men. fh/red

Unfall, Alkohol und
Verdacht auf Drogen


